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Bis vor kurzem war die Amortisationszeit für eine Heizungserneuerung zu 
lang, um sie als Argument im Markt zu nutzen. Jetzt sieht die Heizungs-
industrie ein Niveau erreicht, bei dem ökologisch sinnvolle Maßnahmen 
auch ökonomisch sind. Bei der Erneuerung von Heizkörpern ist das  
Nutzen-Kosten-Verhältnis nach Berechnungen des BDH besonders  
günstig.  27
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Aktuelles Schwerpunktthema der  
VBI-Fachgruppe Technische Ausrüs-
tung: Einen Listenplatz für Ingenieure 
der Technischen Gebäudeausrüstung 
in der Energieeinsparverordnung 2006 
durchzusetzen. Über ein Vorhaben 
mit Signalwirkung für das 
Selbstverständnis der TGA-
Planer sprach TGA Fachplaner 
mit dem Fachgruppenleiter 
Hans-Helmut  
Schaper. 
 40

Die VDI-Richtlinie 6022 definiert Hygiene-Ziele für RLT-Anlagen in me-
chanisch belüfteten Büros und Verwaltungsgebäuden sowie vergleichbaren 
Aufenthaltsräumen. Über eine jetzt explizit genannte Zuständigkeit im seit 
Februar 2005 vorliegenden Gründruck für die Wohnungslüftung wird  
zurzeit in der Branche heftig gestritten. TGA Fachplaner fragte bei  
Dr. Achim Keune, Obmann der VDI 6022, nach.  28

Hans-Helmut Schaper: 
„Künftig müssen TGA-
Planer eine zentrale Rolle 
bei der Ausstellung von 
Energieausweisen ein-
nehmen.“
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Dimensionierung von Pufferspeichern für Scheitholzvergaserkessel
Projektdaten Datum: 22. November 2005
Projektnummer
Kunde
Berechnet

Gebäudedaten
Normheizlast des Gebäudes (ohne Aufheizzuschläge) 10 kW
Innentemperatur des Gebäudes aus der Heizlastberechnung 20 °C 20
Normaußentemperatur der Heizlastberechnung -16 °C -10 … -16

Anlagendaten
System-Auslegungsrücklauftemperatur (ohne Aufheizzuschläge) 60 °C

Brennstoffdaten
Heizwert des Scheitholzes [hier rm = m³] 1500 kWh/m³ 1500 … 2100
Buchenholz: 2100 kWh/m³, Nadelholz: 1500 kWh/m³; Mischholz: 1800 kWh/m³

Holzvergaserkesseldaten
Kessel
Füllraumvolumen des Kessels 0,150 m³ Herstellerangabe
Füllraumausnutzungsfaktor (liegen keine Daten vor, dann 0,8 einsetzen) 0,80 - Herstellerangabe
Kesselwirkungsgrad bei Teill- oder Volllast 0,85 - Herstellerangabe
Abbrandzeit des Kessels 12,0 h Herstellerangabe

Speicherdaten
Systemauslegungs-Außentemperatur 9 °C 10 … -16
Maximale Pufferspeicherbetriebstemperatur 90 °C 90

Ergebnisse
Erforderliches Pufferspeichervolumen 1736 Liter

Systemauslegungs-
Außentemperatur in 
°C

Pufferspeicher-
volumen in l

15 1824
12 1782
10 1752
8 1719
5 1665
3 1625
0 1558

-3 1481
-5 1422
-8 1323

-10 1246
-12 1160
-14 1061
-16 948
-20 663

Alfred Mustermann,  Musterstraße 1,  99999 Musterhausen
Ing.-Büro für Bioenergieanlagen

Trotz sorgfältiger Prgrammierung kann keine Gewähr auf Richtigkeit der Ergebnisse gegeben werden. Alle Rechte vorbehalten.

Einheit VorschlagswerteWert 

Hersteller: Musterhersteller; Typ: Musterkessel
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Pauschalwerte nach den aktuellen Förderbedingungen zur Auslegung von 
Heizwasserpufferspeichern für Scheitholzvergaserkessel führen höchstens 
zufällig zu einer problemlos funktionierenden und umweltverträglichen 
Heizungsanlage. Eine optimierte Berechnung zeigt, wie ein  
Pufferspeicher wirklich ausgelegt werden muss. 52
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